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Ausgangslage 

• Revision des Bevölkerungs- und Zivilschutzgesetzes (BZG)  

• Inkraftsetzung 01.02.2015 durch Bundesrat 

• Überwachung der Diensttageobergrenzen im Zivilschutz 

durch den Bund 

 

• Botschaft zur Änderung des Bevölkerungs- und 

Zivilschutzgesetzes 

• Vollintegration Zivilschutzkontrollführung in PISA  

• Inklusive Gliederung des Zivilschutzes, Führung der 

Sollbestände, Personalplanung und Verwaltung, 

Einsätze, Ausbildung und Kurswesen in PISA 
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Warum PISA für den Zivilschutz? (1/2) 

• Grundfunktionalität der Personalverwaltung / Kontrollführung 
von Dienstleistungen ist die Kernkompetenz von PISA 

 

• Das Gros der Meldepflichtigen AdZS ist bereits in PISA erfasst 
(Stellungspflichtige – Rekrutierung) 

 

• Vereinfachung der Personalführung (z.B. bei Wohnorts-
wechsel Historie) 

 

• Einfache überkantonale Koordination jederzeit möglich  

 

• Mittel zur Verhinderung EO-Missbrauch für AdZS und AdA 
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Warum PISA für den Zivilschutz? (2/2) 

• Real-Time Online Zugriff / Auswertungen / Statistik über die 

Daten  des gesamten Zivilschutzes 

 

• Browserorientierte Lösung mit einem zentralen System mit 

einer zentralen Datenbank (End-to-End-chiffriert) 
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Überblick  (1/5) 

Projektphasen 

 Entwicklung PISA-ZS 

 Entwicklung Schnittstellen zu den 

kantonalen Systeme 

 Entwicklung Rechnungsführung 

(ZS Office) 

 Entwicklung Schnittstelle GERES 

 Entwicklung Schnittstelle ZAS (WL-

EOReg) 

 Datenexport für die Alarmierung 

 Datenmigration / Initialload 

 Pilotbetrieb Kontrollführung ZS und 

produktiver Betrieb 

 Korrespondenzverwaltung 

 Elektronisches Archiv PISA 

  

 Konsolidierung Optimierung 

Phase 1 

 Vollintegration Kontrollführung 

ZS in PISA 

 Konsolidierung Alarmierung  

 Weitere Entwicklung PISA-ZS:  

 Ausbau Korrespondenz-

verwaltung 

 Ausbau Elektronisches Archiv 

PISA 

 Spezialreports 

 Konsolidierung neuer noch zu 

definierender Funktionalitäten / 

rechtliche Anforderungen 

Phase 1 (2014 - 2016) Phase 2 (2015 - 2017) 

(Neu beauftragte und genehmigte Planung durch Chef Armeeplanung und Chef Personelles der Armee) 
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Überblick (2/5) 

Funktionalitäten 
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Überblick (3/5) 

Funktionalitäten 

• Bei der Umsetzung der Phase 1 wird die  
ZS-Kontrollführung komplett in PISA integriert: 

• Führen von Personenstammdaten und Zivilschutzdaten 

• Anlassverwaltung (Bund und Kantone) 

 

• Möglichkeit der automatischen Übernahme der 
Adressmutationen von Meldepflichtigen für Armee und ZS 
aus den Einwohnerregister der Kantonen (Systeme GERES 
und MILVA). 

 

• Für Armee und ZS Schnittstelle zum System des BSV (ZAS) 
«EO-Register (EOReg)». Zugriff für die Ausgleichskassen als 
eine der Massnahmen gegen   EO-Missbrauch. 
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Überblick (4/5) 

Abgrenzung 

• Die Anlassabrechnung (EO-/ZS-Buchhaltung) erfolgt 

entweder im kantonalen System oder im neuen     ZS-

Office. 

• Die eigenständige Software (ZS-Office) auf der Basis 

MIL Office - FLORY wird den Gegebenheiten des ZS 

angepasst. 

• Alarmierung basiert wie bis anhin im kantonalen System. 

PISA bietet einen standardisierten Datenexport an. 

• Die Verwaltung der Schutzbauten und des Materials (mit 

Ausnahme des persönlichen Materials) erfolgt auch 

künftig über die kantonalen Systeme. 
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Überblick (5/5) 

Rechtliche Grundlagen der Integration 

• Integration ZS-Kontrollführung in PISA erfolgt auf 
ausdrücklichen Wunsch der Kantone (KVMBZ, RK MZF). 

• Durch eine einheitliche ZS-Kontrollführung mittels PISA 
kann die gesetzlich vorgeschriebene Diensttagekontrolle 
am besten sichergestellt werden.  

• PISA hat sich technisch und in Alltagspraxis bewährt; 
wird laufend weiterentwickelt. Datenschutz ist 
gewährleistet und Zugriffsberechtigung klar geregelt. 

• Anpassung rechtlicher Grundlagen (Bundesgesetz über 
die militärischen Informationssysteme (MIG, BZG) ist 
aufgegleist und erfolgt im Rahmen WEA.  

• Inkraftsetzung rechtlicher Grundlagen voraussichtlich per 
1. Januar 2017. Abschluss Integration ebenfalls 2017.   
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PISA-ZS – Look & Feel (1/3) 

Zusammenfassung AdZS 

Zivile Personaldaten 
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PISA-ZS – Look & Feel (2/3) 

Zusammenfassung AdZS 

Anlasseinteilungen 
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PISA-ZS – Look & Feel (3/3) 

Teilnehmer eines Kurses 
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Stand Projektarbeiten (1/3) 
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Stand Projektarbeiten (2/3) 

• Aktuell für Zivilschutz angepasst/realisiert werden: 

• Schnittstelle GERES (Sedex) 

• Korrespondenzverwaltung mit elo Archiv 

• Report-Funktionalität 

• Export-/ Import-Schnittstelle für ZS-Office, om, 

ArcFlow 

• ZS-Office für Buchführung der Anlässe 

• Migrationsvorbereitungen 

• Analyse und Testmigration erster Datenbanken 

erfolgt 

• Erstellen Schulungsunterlagen für Pilotbetrieb ab 

Juli 2015 
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Planung 

Stand der Arbeiten (3/3) 

Pilot II: 

AG, BS, BE 

(2-3 ZSO),  

FR, SH, ZG 

Konsolidierung / Optimierung 

PISA-ZS 

Entwicklung  

Schnittstellen 

(KT & BSV (ZAS)) 

Daten-

konsolidierung 

Realisierung  

Use-Cases  

für Pilot I 

Pilot I: 

AG, BS, FR,  

SH, ZG 

Abschluss 

Realisierung 

 PISA-ZS 

Entwicklungs-

Freeze 

(Release 

Upgrade) 

Schrittweise 

Einführung 

aller Kantone 

1.7.15 

statt 1.4.15 
31.12.15 15.9.14 1.5.14 

Go-Live 

Pilot-

kantone 

Ausbildung 

Stand heute 

31.12.16 

Entwicklung  

ZS-Office 

Neuer Start Pilot 

Mehraufwand 

bei Lieferanten 

aufgrund 

Komplexität. 
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ZS Office 

● ZS-Office basiert auf Mil Office (de / fr / it)  

─ Abrechnung mit Mil Office im 2014: 3'000 Diensten mit 300'000 

Teilnehmern  

● ZS-Office ist eine eigenständige Software und wird während eines ZS 

Anlasses verwendet zur: 

─ Administration (z.B. Erfassen von An-/Abwesenheiten) 

─ Rechnungsführung (z.B. Erstellung EO-Karte / Führen der Buchhaltung) 

● ZS-Office ist mit PISA-ZS datenaustauschfähig und kann in drei 

Einsatzvarianten benutzt werden 

Standalone Hybrid Terminalserver 

PERS
FLORY

FIT

Zahlungen

Planung & Durchführung

Webservice
Zentrale DB

Remote Desktop

Remote Desktop

PERS
FLORY

FIT

Zahlungen

Planung & Durchführung

Anforderungen Kanton Fribourg: 
Zentrales Reporting Buchhaltung wird nicht 
Rechnung getragen -> möglich

Weitere Anforderungen: 
Ein Anlass muss von mehreren Personen mit 
unterschiedlichen Clients bearbeitet werden 
können -> möglich
Ein Anlass kann nur jeweils auf einer Instanz 
gestartet werden (blocking)

Webservice
Zentrale DB

PERS
FLORY

FIT

Zahlungen

Planung & Durchführung

Webservice
Zentrale DB

PERS
FLORY

FIT

Zahlungen

Planung & Durchführung

Webservice
Zentrale DB

PERS
FLORY

FIT

Zahlungen

Planung & Durchführung
Dienst B,E

PERS
FLORY

FIT

Zahlungen

Dienst B,E

Dienst A,C,D

Anforderungen (Kanton Fribourg): 
Zentrales Reporting Buchhaltung  -> nicht möglich

Weitere Anforderungen: 
Ein Anlass von mehreren Personen an 
unterschiedlichen Clients bearbeitbar ->  möglich

PERS
FLORY

FIT
Zahlungen

Planung & Durchführung

Anforderungen (Kanton Fribourg): 
Zentrales Reporting Buchhaltung  -> nicht möglich

Weitere Anforderungen: 
Ein Anlass von mehreren Personen an 
unterschiedlichen Clients bearbeitbar -> nicht 
möglich

PERS
FLORY

FIT
Zahlungen

Planung & Durchführung

PERS
FLORY

FIT
Zahlungen

Planung & Durchführung
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Fragen 

Bez. des Anlasses / Datum (ändern im Folienmaster > Ansicht > Kopf- und Fusszeile) 


